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Wie viel ist genüg?
ledelrDeutsehe kauft im Jahr rund 60 Kleidungsstübke. Reißt einä Naht
qdsr,fällf:ein Knopf ab, greifen nul Oqch wqnige zu Nadei,und Faden,
In vielen Fällen landet schadhafte Kleidung einfach im Müll. Vor 100

Jahr€n nertügte ein durchschnjttlicher Haushalt über',1 80 Ge§enstände.
Heuterrhoitbt laut Statistischem Bundesamt jedqi Bundesbürger rund
10§00 §aChen in seinen vier Wänden, Die meisten davon werden selten
oder nie genutzt.

Was ist zuviel?

;Sie,,kö&nen ietzt gehen"', nännte ,,Die Zeit" eine
Rubrik, in der sich Schrifrsteller Michael Rutschky
zweifätlr-gange lang von Dingen aus seinir Woh.
nung verabschiedete. Akribisch durchkämmte der
Autor seinen Häusrat und sortierte allwöchentlich
aus, was ihm entbehrlich schien. Wie er empfinden
es viele Menschen als befreiend, sich überflüssiger
Dinge zu entledigen. Denn zunehmender Besitz
führt nicht zwangsläufig zu mehr Zufriedenheit.

Genau das aber ist es, was Werbung und Unter-
nehmen uns unablässig suggerieren. Seit den
ig5Oer iahren sind in Deutschland alle Generatio-
nen miL der ldeologie des grenzenlosen Wachstums
gIoß.ggworden - vor dessen Grenzen die Wissen-
schäl1ler {es ,,Club of Rome" schon 1972 eindring-

lichee Allheilmittelll - eine \A/lrnderwaffe ,,gegen weltweiteAirnut, na'
tionale Arbeitslosigkeit, regionale Strukturschwäche", die Wohlstand
für alle garantieren soll. Während Naturverbrauch und Umweltver-
schmutzung in diesem Wirtschaftssystem wenig zählen, wird der Ein-
eelne umsO wichtiger: al§ Ktinsunrint,r der wie ein Hamster im Rad der
neiriedlgung von Bedürfnissen hinteqhefjägt, die eine gigantische Mar-
kelingindustrie überhaupt erst in ihm weckt. ,,Diese Wirtschaft tötet",
urteilte Papst Franziskus in seinem ersten Apostolischen Lehrschreiben

,,Evangelii Gaudium'!: ,,Der Mensch wird, wie ein Konsumgut betrachtet,
das.man gebraudhen,und dann we§werfen kann."

Wäs braucht der Mensch?
Würde die WeftW*ietratt wachsen wie bisher, wäre

sie im Jahr 2100 80-mal so groß wie 1960 - und unser
globales Ökosystem längst kollabiert. Schon jetzt
erreichen wir den Erdüberlastungstag immer frü-
her - den Tag, an dera weltweit a!!e Ressoulcen ver-
braucht sind, die die Erde innerhalb eines Jahres re-

generieren kann. 19701ag er an29. Dezember, 2019

bereits am 29, Juli. Deutschland lebte schon ab dem

3. Mai über seine Verhältnisse. , '

Solche Fakten scrhreien förmlich nach einem ra-

dikalen Umdenken - weg vom immer mehr, immer
fieu, immer weiter - vor allem aber vom lähmenden

1950 fuhren in Deutschland'
518 OO0 Autos, 2019 waren

47 Millionen Personenkraftwagen
gemeldet: ein neuer Rekord,

Quellen: Kralffahrt-BundesamL stdtista

llchlwarnte:r. Vy'achstum, kdtisiert der Sozialpsychologe Haraid Welzer ;,,Weiter sol':, dag Menschen inrden Ländern des Südens zunehmend
in seinem Buch -Setbst denken", gelte,,als politisches und wirtschaft- die Lebensgrundlage raubt. Seit 1994 beim UN-Gipfel in Rio die Welt-
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